
Ethos-Stiftung wird
Stimmrechte wahrnehmen
Das Angebot der Ethos-Stiftung
konnte die Regierung überzeu-
gen, dass eine aktive und ver-
antwortungsvolle Wahrneh-
mung der Stimmrechte im Be-
reich Aktien Schweiz effizient
und mit überschaubarem Auf-
wand möglich ist.

Vaduz. – Die Regierung scheine nun
auch zur Einsicht gelangt zu sein, dass
bei einem erheblichen Landesvermö-
gen, welches teilweise auch in Aktien
angelegt ist, die Wahrnehmung der
Stimmrechte keinen Luxus darstellen
dürfte, sagte der FBP-Abgeordnete
Wendelin Lampert im Rahmen der
Kleinen Anfragen. «Dies vor allem
nicht, wenn man sich die Exzesse in ei-
nigen Bereichen der Wirtschaft in den
letzten Jahren betrachtet, und vor al-
lem die daraus resultierenden fatalen
Konsequenzen.» Zukünftig soll dieses
Stimmrecht durch die Ethos-Stiftung
wahrgenommen werden. Wendelin
Lampert stellte zu dieser Entschei-
dung der Regierung folgenden Fragen,
welche von Regierungschef Klaus
Tschütscher beantwortet wurden.

Wendelin Lampert: Wie oft und in wel-

chen konkreten Fällen wurden die Aktio-

närs-Stimmrechte in der Vergangenheit

wahrgenommen?

Regierungschef Klaus Tschütscher:
Die Aktionärsstimmrechte aus den
Aktienbeständen der Poolanlagen
wurden bislang nicht aktiv ausgeübt.
Die Ausübung erfolgte passiv bzw.
durch die Depotbank, welche beauf-
tragt war, die Stimmrechte im Sinne
der bestmöglichen Wahrnehmung der
Interessen des Auftraggebers auszu-
üben, falls keine spezifische Weisung

des Auftraggebers vorliegt. Die Depot-
bank konnte somit die Stimmrechte
nicht ausüben oder diese im Sinne der
Anträge des Verwaltungsrates aus-
üben oder diese im Rahmen der Wert-
schriftenleihe temporär an Dritte ab-
treten.

Welche konkreten Debatten, Diskussio-

nen und Erkenntnisse haben die Regie-

rung zu diesem Schritt bewogen?

Die «Richtlinien für die Vermögens-
verwaltung des Fürstentums Liech-
tenstein» wurden von der Regierung

im Jahr 2010 überarbeitet und dabei
auch der Punkt «Wahrnehmung des
Stimmrechts» angepasst. Die bereits
während der Überarbeitung der
Richtlinien erstmals besprochenen
Möglichkeiten einer aktiveren Aus-
übung der Stimmrechte wurden so-
dann auch auf Anregung der Finanz-
kommission weiter geprüft. Das Ange-
bot der Ethos-Stiftung konnte die Re-
gierung letztlich überzeugen, dass ei-
ne aktive und verantwortungsvolle
Wahrnehmung der Stimmrechte im
Bereich Aktien Schweiz effizient und

mit überschaubarem Aufwand mög-
lich ist. 

Wird die Regierung Massnahmen einlei-

ten, damit auch die Aktionärs-Stimm-

rechte bei den angelegten Vermögen der

AHV-IV-FAK-Anstalten, der staatlichen

Pensionsversicherung und den Gemein-

den ausgeübt werden?

Die Regierung wird diese Institutionen
mit einem Schreiben über ihren Ent-
scheid informieren und auffordern, ei-
ne Stimmrechtsausübung durch die
Ethos-Stiftung zu prüfen. (güf/pd)
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